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Es war einmal, vor gar nicht allzu langer Zeit, da lebte einmal ein kleines Mäuschen mit Namen Lisbeth in einem Haus, das ziemlich groß war für ein normales Haus. Dieses Haus war so riesig, dass dorthin jeden Tag eine ganze Menge Kinder kamen und auch einige Erwachsene.

Lisbeth wohnte schon sehr lange in diesem riesigen Haus in der Altstadt. Sie hatte ein winziges, fast unsichtbares Mauseloch in einem kleinen Raum. Dahinter verbarg sich ihre kleine Wohnung, wo sie ihre Vorräte hortete und immer wieder mal ihr spitzes Näschen herausstreckte.

Als Lisbeth damals in dieses riesige Haus eingezogen war, hatte sie keine Ahnung gehabt, dass es sich dabei nicht um ein normales Haus handelte. Es war ein Kindergarten – und hätte Lisbeth gewusst, was sie dort alles miterleben durfte, so hätte sie vielleicht sogar schon längst ein paar ihrer Verwandten hierhin eingeladen...
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Als das Mäuschen Lisbeth damals eingezogen war, hatte sie weder Kinder, noch Erwachsene oder irgendwelche anderen Menschen gesehen. Sie hatte damals noch gar nicht gewusst, dass sie hier einmal wohnen würde. Eigentlich hatte sie damals ganz woanders gewohnt. Unten an der Donau, in einem kleinen Erdloch.

Doch an diesem Tag war sie vor der großen, gefährlichen Katze geflüchtet. Dieses Untier hatte sie unten an der Donau bereits erspäht und dachte sich, dass sie mit Lisbeth einen tollen Nachmittagsschmaus bekommen würde.
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